
  Über den Wahnsinn der Welt – 
und wie Sie trotzdem  

einen kühlen Kopf bewahren

SIND DENN ALLE IRRE?!

Frau Reiche und 
der Winter

Leere Speicher, lahme 
Wirtschaft: Warum hält 
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In dieser 
Ausgabe

Frau Reiche und 
der Winter:  

Die Wirtschafts- 
ministerin ist 

Marktpuristin. 
Ihre Partei mag’s, 

der Koalitions-
partner nicht.  
In den kalten 

Nächten aber 
stellt sich vor 

 allem die Frage: 
Reicht das Gas?

 Über den sehr 
 eigenen Stil der 
Merz-Ministerin 

lesen Sie ab 22

Liebe, Tat,  
Bewusstsein? In 

„Ein und Alles“, 
dem neuen Werk 
von Martin Suter, 

stellt sich nicht 
nur die Frage 

nach dem  
Verschwinden  

eines geliebten 
Mannes, sondern 

auch nach  
einem Glauben 

ohne Gott. 
Diese Geschichte 

finden Sie ab  
Seite 84

Was, wenn er verliert? Benjamin Netanjahu kämpft am 27. Oktober um sein Amt

J
eden Tag badeten wir in 
den Wellen vor Caesa-
rea. Wir lauschten Arik 
Einsteins Liedern, das 
schönste: „Ani ve’ata“ 
– Du und Ich –, und 

wenn die Soldatinnen und Solda-
ten nachmittags auf den langen 
Tischen ihre Waffen ablegten, um 
schwimmen zu gehen, sahen wir 
kaum hin. Sonne. Sand. Sturm-
gewehre. In Israel liebt man das 
Leben immer dem Tod zum Trotz.

Diese Liebe zum Leben grün-
det auch auf zwei alten Verspre-
chen. Sie stehen in der Unab-
hängigkeitserklärung von 1948: 
„Der Staat Israel wird ohne Unter-
schied von Religion, Rasse und 
Geschlecht soziale und politische 
Gleichberechtigung verbürgen.“ 
Und: „Der Staat Israel ist bereit, 
seinen Beitrag bei gemeinsamen 
Bemühungen um den Fortschritt 
des gesamten Nahen Ostens zu 
leisten.“ Dieser Zufluchtsort woll-
te zugleich Demokratie und Sta-
bilisator einer zerfurchten Region 
werden. Und heute?

Am 27. Oktober werden rund 
7,3 Millionen Israelis die 26. Knes-
set wählen. Es ist der erste Urnen-
gang nach dem 7. Oktober 2023, 
dem Tag, an dem die Hamas mehr 
als 1200 Menschen ermordete und 
etwa 251 verschleppte. Seither 
hat Israel 1318 Soldaten und Poli-
zisten verloren. Wurden mehr als 
87 000 Verletzte und Traumatisier-
te als „Opfer feindlicher Handlun-
gen“ anerkannt. Starben in Gaza 

Paris, Berlin, Madrid und Mailand 
schwenken Tausende die  Fahne 
Palästinas. Der Kampf gegen 
 Israel ist zum Aufstand gegen die 
Herrschenden geworden. 

Es war vor 33 Jahren, als Jitz-
chak Rabin den Handschlag mit 
Jassir Arafat wagte. Er hatte kei-
nen Palästinenserstaat verspro-
chen, nur die ernsthafte Suche 
nach einem gemeinsamen Weg. 
Heute glauben nur noch 17 Pro-
zent der jüdischen Israelis an 
ein friedliches Nebeneinander. 
Weder Netanjahu noch sein Kon-
trahent Gadi Eisenkot verfolgen 
eine konkrete Idee von Frieden. 
Wie sollten sie auch? Die Hamas 
herrscht mit Terror. Iran will die 
Vernichtung. Netanjahu und 
Eisenkot beschwören also Stärke, 
Entwaffnung,Unterwerfung – in 
unterschiedlicher Schattierung. 
Doch: Keinem reicht es für eine 
Mehrheit, es sei denn – mit den 
arabischen Parteien. Ist das nun 
absurd? Oder einzige Chance? 

„Ani ve’ata“, singt Arek Ein-
stein, „neshane et ha’olam.“ Du 
und Ich – verändern die Welt.

Wer ist Ich? Wer ist Du? Es gibt 
nur eine Antwort, doch sie liegt 
ferner denn je. 

Israel vor der Wahl: Ist der Weg zur Mehr-
heit absurd – oder die einzige Chance?

mehr als 74 000 Menschen, zähl-
ten die libanesischen Behörden 
fast 9000 Tote nach israelischen 
Angriffen, registrierten die Ver-
einten Nationen allein in diesem 
Jahr mehr als 1600 Siedleratta-
cken im Westjordanland, träumen 
zwei rechtsextreme Netanjahu-
Minister von millionenfacher „frei-
williger Auswanderung“ und der 
Annexion weiter Teile der Paläs-
tinensergebiete – und die Welt? 
Schaut ohnmächtig zu, wie sich 
Israel mit jedem Tag mehr verkan-
tet zwischen Angst und Wut und 
Extremismus, während sich der 
Antisemitismus mit jedem Tag tie-
fer in unsere Gesellschaften fräst. 
In Deutschland verdreifachten 
sich seit 2022 die antisemitischen 
Vorfälle. Auf den Straßen von 

Liebe Leserin, lieber Leser!

Herzlich

Franziska Reich, Chefredakteurin

Schreiben Sie gerne an:  
Chefredaktion@focus-magazin.de

� Editorial
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Wirtschaftsministerin Katherina Reiche 
glaubt an die Kraft des Marktes.  
Vor dem Winter muss der Staat beim  
Gas dennoch nachhelfen

 28 Frankreich fängt Feuer
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Christian Angermayer  
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Am Drücker: Wirtschaftsministerin Reiche muss die Energieversorgung regeln Am Zug: Kingsley Wheaton über die Zukunft des Rauchens
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Staatskonzern 
Sefe an, Gas ein-
zuspeichern. So 
sollen die Heizun-
gen im Winter 
warm bleiben
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Die Wirtschaftsministerin glaubt an die Kraft des Marktes. Der CDU gefällt 
das, im Kabinett eckt sie damit an. Ihre Überzeugungen muss Katherina 

Reiche zu oft auf der Strecke lassen. Fasst sie noch Tritt in ihrem Amt?

Ministerin sucht Rolle

Text von Matthias Jauch und Leon Werner



Wirtschaft

»Es gibt einen Tag,  
an dem wir die letzte 
Zigarette verkaufen«

FOCUS 44 – 202648

Kingsley Wheaton, Vorstandsmitglied bei British 
American Tobacco, über steigende Tabaksteuern, 

eine rauchfreie  Zukunft – und die Frage,  
ob der Konzern seinen Namen ändern muss

Text von Julia Groß, Fotos von Roman Pawlowski
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Wheaton arbeitet 
seit über 25 Jahren 
bei BAT und ver-
antwortet als Chief 
Corporate Officer 
zentrale Teile der 
Transformation

Herr Wheaton, die Bundesre-
gierung plant eine deutliche 
Erhöhung der Tabaksteuer. 
Was bedeutet das für British 
American Tobacco?
Unsere grundsätzliche Hal-
tung weltweit ist: Die Aufgabe 
einer Regierung besteht darin, 
Steuereinnahmen zu optimie-
ren. Das bedeutet, eine vor-
hersehbare, nachhaltige und 
planbare Steuerstruktur 

H



Wahnsinn an 
der Macht

Der Irrsinn ist jetzt normal:  
Wie Putin, Trump und Co. die Welt  
an den Abgrund führen – und wir 

trotzdem einen kühlen Kopf bewahren
Text von Markus Krischer

Wissen
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Irre mächtig: 
Elon Musk,  
Donald Trump, 
Kim Jong-un und 
Wladimir Putin
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